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Aktuell 833 off ene Stellen: Vor allem 
die Industrie sucht vermehrt Personal 
Beschäftigung Liechtensteins Arbeitsmarkt präsentiert sich weiterhin sehr robust. Neben einer historisch tiefen Arbeitslosen-
quote liegt auch die Anzahl der off enen Stellen auf Rekordniveau. Gesucht wird in vielen Branchen, vor allem in der Industrie.

VON HOLGER FRANKE

Maschinenführer, Polyme-
chaniker, Metallbauer, 
Maler, Dachdecker, Gip-
ser, Spengler, Kunden-

berater, Vermögensverwalter, Ober-
arzt, Labormitarbeiter und viele 
mehr: Die Liste der off enen Stellen 
auf den Seiten des Arbeitsmarktser-
vice Liechtenstein liest sich beinahe 
endlos. 833 off ene Stellen (Stand 25. 
Juli 2017). Damit zeigt die Entwick-
lung des Arbeitsmarktes in Liech-
tenstein bei der Anzahl der off enen 
Stellen fast identische Parallelen zu 
den letzten zwei Jahren. «Im ersten 
Halbjahr 2017 wird eine Arbeitslo-
senquote von 2,1 Prozent (Vorjahr 
2,4 Prozent) ausgewiesen. Per Juni 
2017 lag die Arbeitslosenquote mit 
1,8 Prozent auf dem tiefsten Stand 
seit 15 Jahren», verdeutlicht Markus 
Bürgler, Leiter des AMS Liechten-
stein», gegenüber dem «Volkblatt». 
Dies sei vor allem auf die Arbeits-
kräftenachfrage seitens der Indus-
trie zurückzuführen. 

Gute Wirtschaftslage
Die Anzahl der offenen Stellen konn-
te in diesem Jahr stabil hoch gehal-
ten werden. Wurden im vergange-
nen Jahr per Juni 846 offene Stellen 
ausgewiesen, lag die Zahl per Juni 
2017 fast identisch bei 848. «Wenn 
man die 848 offe-
nen Stellen zu 347 
Personen in Ar-
beitslosigkeit ver-
gleicht entspricht 
dies einem Faktor 
2.44. Dieses Ver-
hältnis liesse ver-
muten, dass es 
gar keine Arbeits-
losigkeit geben dürfte», so Bürgler. 
Dabei müsse jedoch berücksichtigt 
werden, dass einerseits eine sehr ho-
he Arbeitsmarktdynamik, also 
schnelle Rotation der Arbeitslosen 
mit einer kurzen Verweildauer in 
der Arbeitslosigkeit, zu verzeichnen 
ist und andererseits das Anforde-

rungsprofil seitens der Arbeitgeber 
nicht mit dem Angebot seitens der 
Stellensuchenden übereinstimme. 
«Im Benchmark-Vergleich zu unse-
rem erwähnten Faktor 2.44 weist die 
Schweiz einen Faktor von 0.07 aus. 

Vor über zehn Jah-
ren, also noch vor 
der Einführung 
des Arbeitsmarkt-
service (AMS) 
wurde dazu in 
L i e c h t e n s t e i n 
noch ein Faktor 
von 0.1 Punkten 
ausgewiesen», ver-

deutlicht Bürgler weiter. Als Gründe 
für die kontinuierlich hohe Anzahl 
der offenen Stellen für der AMS 
Liechtenstein die gute Wirtschafts-
lage ins Feld. «Doch auch die Umset-
zung der AMS-Strategien mit aktiven 
Arbeitgeberkontakten, der proakti-
ven Akquise von offenen Stellen und 

der effizienteren Nutzung der spezi-
fischen IT-Programme tragen dazu 
bei, dass so viele Stellenangebote 
zur Verfügung gestellt werden kön-
nen.» Allerdings rückt das Thema 
Fachkräftemangel in einzelnen 
Branchen durchaus vermehrt in den 
Fokus, da sich die Rekrutierung von 
geeignetem Personal aktuell schwie-
rig gestaltet. «Dabei verfolgen ein-
zelne Unternehmen indes kreative 
Lösungsansätze, indem sie Fach-
kräften über das Pensionsalter hin-
aus teilweise eine Weiterführung 
des Anstellungsverhältnisses anbie-
ten», so Bürgler. In der Tat gibt es in 
Liechtenstein immer mehr Men-
schen, die auch, nachdem sie das 
Pensionsalter von 64 Jahren erreicht 
haben, noch arbeiten. Wie das 
«Volksblatt» bereits am vergangenen 
Freitag berichtete, gingen im Jahr 
2015 mehr als 630 Pensionisten ei-
ner Erwerbstätigkeit nach. Das ent-

spricht einer Zunahme von rund 30 
Prozent seit 2011. Für beide Seiten 
kann dies durchaus ein Gewinn 
sein: Viele Pensionisten sind heutzu-
tage geistig wie körperlich oftmals 
noch topfit und freuen sich, wenn 
sie gebraucht werden. Für die Unter-
nehmen ist der grosse Vorteil, dass 
sie noch weiter vom Know-how der 
erfahrenen Generation profitieren 
können. 

Arbeitslosenquote bleibt wohl stabil
Mit Blick auf die weitere Entwick-
lung geht das AMS Liechtenstein  da-
von aus, dass die Arbeitslosigkeit im 
Jahresdurchschnitt stabil um etwa 
2,3 Prozent liegen wird, unter der 
Annahme, dass es keine markanten 
negativen Einf lüsse auf die wirt-
schaftliche Entwicklung geben wird. 

Weitere Informationen fi nden Sie im Internet 
unter www.amsfl .li

Beim AMS FL gemeldete off ene Stellen
Leichte Verschiebungen gegenüber dem Vorjahr

Quelle: Arbeitsmarktservice Liechtenstein; Grafi k: «Volksblatt»; Foto: Shutterstock

Berufsgruppe Offene Stellen  Offene Stellen 
   25. Juli 2016 25. Juli 2017

 Handwerker 154 168
 Industriefachkräfte 104 171
  Technische Fachkräfte,
 Zeichner, Ingenieure 99 48
 IT, Elektro, Elektronik,
 Telekommunikation 80 48
 Baugewerbe, Transport 74 76
 Sachbearbeitung, Sekretariat, 
 Assistenz, Verwaltung 67 70
 Akademiker, 
 Führungskräfte, Management 51 19
 Hilfskräfte, Anlernkräfte 46 58
 Gastronomie, Hotellerie, Touristik 35 41
 Buchhaltung, Controlling, Personalwesen 30 24
 Bank, Treuhand, Versicherung 23 22
 Handel, Verkauf, Aussendienst 18 15
 Hauswirtschaft, Reinigung 9 19
 Gesundheits- und Sozialwesen, 
 Bildung, Körper und Wellness 8 9
 Weitere Berufsgruppen 15 45

«Das Thema 
Fachkräftemangel ist bei 

einzelnen Branchen durchaus 
vermehrt im Fokus.»

MARKUS BÜRGLER
AMS LIECHTENSTEIN

www.volksblatt.li

Staatsfeiertag: Neues Ticketsystem 
für Rosengarten in vollem Gange
Premiere Das neue Ti-
cketsystem für den Einlass 
zum Rosengarten nach dem 
offiziellen Staatsakt am 15. 
August hat gestern Morgen 
begonnen. Die Broschüren, 
die das Prozedere erklären, 
sollten nun in den Haushal-
ten eingetroffen sein. Noch 
gibt es Tickets.

VON DOMINIQUE HASLER

Gute Nachrichten gibt es für alle, die 
noch ein Ticket für einen Besuch im 
Rosengarten ergattern wollen. Fabi-
an Reuteler, Bereichsleiter Events 
bei Liechtenstein Marketing, erklär-
te auf «Volksblatt»-Anfrage, dass 
noch genug Tickets übrig sind. Wie 
viele es noch zu haben gibt, wurde  
jedoch nicht kommuniziert. Das 
neue Ticketsystem wurde dieses 
Jahr erstmals eingeführt, um einen 
möglichst grossen Teil der hiesigen 
Bevölkerung Zutritt zum Rosengar-
ten zu ermöglichen. «In den vergan-
genen Jahren gab es diesbezüglich 
immer wieder Beschwerden von den 
Einheimischen, darum hat man sich 
für das neue System entschieden», 
so Reuteler. 

Vier Codes für maximal vier Tickets
In einer Broschüre, die gestern an 
alle liechtensteinischen Haushalte 

ging, befinden sich vier Codes, mit 
denen sich jeweils ein Ticket bezie-
hen lässt. Dieses muss ausgedruckt 
oder auf einem Smartphone dem Si-
cherheitspersonal vor Ort gezeigt 
werden, um in den Rosengarten zu 
gelangen (das «Volksblatt» berichtete 
am 28. Juli).

Rücksicht auf andere nehmen
Insgesamt werden 2000 Tickets ver-
geben. Da die Kapazität des Rosen-
gartens auf rund 1200 Personen be-
schränkt ist, bitten das Fürstenhaus 
und Liechtenstein Marketing darum, 
sich nach einiger Zeit wieder vom Ro-
sengarten in den Bereich davor zu 
begeben, um Platz für andere zu ma-

chen. Gute Nachrichten gibt es aller-
dings auch für all jene, die zu spät 
dran sein werden, um noch eines der 
Tickets zu erstehen. Sobald es die Ka-
pazitäten zulassen, werden auch die-
se in den abgesperrten Bereich gelas-
sen. Auch hier wird darum gebeten, 
nach einiger Zeit den Rosengarten 
wieder zu verlassen, um ein Nachrü-
cken neuer Besucher zu ermögli-
chen. Wichtig ist laut Reuteler, dass 
der Bereich vor dem Rosengarten 
nach wie vor ohne Ticket zugänglich 
ist: «Auch dort wird es kostenlose 
Verpflegungsstände geben.»

Feuerwerk Das Finale mit Grand Finale
VADUZ Für viele Besucher ist das Feuerwerk das grosse Finale des Staatsfeier-
tages. Auch in diesem Jahr ist Armin Lukasser für das Spektakel am Nachthim-
mel zuständig, allerdings kündigten die Projektverantwortlichen von Liechten-
stein Marketing am Schluss der Show einen Spezialeff ekt an, «den es in dieser 
Grösse in Liechtenstein noch nicht gab». Nähere Ausführungen wollten sie nicht 
machen, im Budget sind für das Feuerwerk wie im vergangenen Jahr aber rund 
90 000 Franken vorgesehen. Auch die Höhenfeuer sowie der Fackelzug werden 

Neue Zutrittsregelungen auf Wunsch des Fürstenhauses

Liechtenstein-Code zum Rosengarten: Acht 
Zeichen für den Plausch mit dem Fürsten 
VADUZ Mit einem Fürsten von Ange-
sicht zu Angesicht zu plaudern und 
vielleicht sogar noch ein «Selfie» mit 
dem Adligen ergattern? Für viele 
Menschen ein womöglich einmaliges 
Erlebnis, weshalb in der Vergangen-
heit neben vielen Liechtensteinern 
auch viele ausländische Gäste nach 
dem Staatsakt in den Rosengarten 
strömten. «Die steigende Anzahl Be-
sucher hatte zur Folge, dass die 
Liechtensteiner Gäste immer weni-
ger die Möglichkeit hatten, mit der 
Fürstenfamilie zu sprechen», schil-
dert Fabian Reuteler, Bereichsleiter 
Events bei Liechtenstein Marketing, 
gestern auf einer Pressekonferenz.  
Um einem möglichst grossen Teil 
der hiesigen Bevölkerung trotzdem 
den Zugang zum Rosengarten zu er-
möglichen, wird es dieses Jahr auf 
Wunsch des Fürstenhauses erstmals 
ein Ticketsystem geben (das «Volks-
blatt» berichtete). In der Broschüre 
zum Staatsfeiertag, die am 1. August 
an alle Haushalte geht, befinden sich 
vier Codes, mit denen sich online je 
ein Ticket beziehen lässt. Dieses 
muss ausgedruckt oder auf dem 
Smartphone dem Sicherheitsperso-
nal vor Ort gezeigt werden, um in 
den Rosengarten zu gelangen.

Fairer Ticketbezug
Das bedeutet allerdings nicht, dass 
jeder Liechtensteiner eine Eintritts-
karte erhält: Es werden lediglich 
2000 Tickets ausgegeben, da die Ka-
pazität des Rosengartens auf rund 

Verantwortlichen plädieren deshalb 
auch an jeden Einzelnen: Nur wer 
tatsächlich einen Besuch im Rosen-
garten plant, soll sich im Vorfeld ein 
Ticket besorgen. 
Das neue Ticketsystem bedeutet um-
gekehrt auch nicht, dass Ausländer 
(oder Liechtensteiner, die kein Ti-
cket mehr erhalten haben) gar kei-
nen Zugang mehr zum Rosengarten 
erhalten. Sobald es die Kapazitäten 
zulassen, werden auch diese Perso-
nen in den abgesperrten Bereich ge-
lassen. Auch hier bitten Liechten-
stein Marketing und das Fürsten-
haus um ein faires Miteinander: 
Nach einiger Zeit soll der Rosengar-
ten wieder verlassen werden, damit 

Reuteler gab sich optimistisch, dass 
sich die Besucher an diese Bitten 
halten werden und das System funk-
tionieren wird. Rund 2500 Besucher 
hätten in der Vergangenheit den Ro-
sengarten besucht, der Anteil der 
Liechtensteiner sei aber unter 2000 
gelegen. «Wir gehen deshalb davon 
aus, dass jeder Liechtensteiner, der 
das will, auch ein Ticket erhält», so 
Reuteler. Man werde in diesem Jahr 
aber bestimmt Erfahrungen sam-
meln können, um diese im nächsten 
Jahr einfliessen zu lassen. Bisher sei 
das Feedback positiv gewesen. 
Zumindest wegen des Gratis-Apéros 
muss jedenfalls niemand in den Ro-
sengarten: Verpflegt wird man auch 

Fabian Reuteler von Liechtenstein Marketing erklärt das neue Ticketsystem, das 
den Zugang zum Rosengarten regeln soll. (Foto: Michael Zanghellini)

Das «Volksblatt» berichtete am 28. Juli. (Faksimilie: VB)

Eigentümer der Medicnova weiter unbekannt

Marxer: «Eigentümerschaft 
hat nichts mit medizinischer 
Qualität zu tun»
BENDERN «Der Arzt darf sich nicht fi-
nanziell an Unternehmen beteiligen, 
von welchen er Heilmittel und/oder 
medizinische Dienstleistungen be-
zieht oder bei welchen er medizini-
sche Dienstleistungen anordnet»: So 
heisst es in Artikel 16, Absatz 2 des 
Ärztegesetzes. Damit sollen Interes-
senskonf likte vermieden werden. 
Über deren Auslegung sind sich der-
zeit der Verwaltungsrat der Privat-
klinik Medicnova AG und Gesund-
heitsminister Mauro Pedrazzini al-
lerdings nicht einig. 

Marxer sieht keine Relevanz
Letzterer will wissen, wer hinter der 
Klinik steckt und ob die Gesetze ein-
gehalten werden – bevor er die defi-
nitive Betriebsbewilligung erteilt so-
wie weitere Ansuchen der Privatkli-
nik bearbeitet. Aus Sicht des Medic-
nova-Verwaltungsrats Hansjörg Mar-
xer seien die Eigentumsverhältnisse 
für die Erteilung einer Betriebsbe-
willigung jedoch nicht relevant. «Da-
bei wird geprüft, ob die medizini-
schen Qualitäten gewährleistet 
sind», schilderte er am Dienstag ge-
genüber Radio L seine Meinung. 
Selbst wenn gegen das Ärztegesetz 
verstossen werden würde, sei dies 
eine disziplinarrechtliche Frage auf-
seiten der Ärzte und nicht der Kli-
nik. Generell sieht er den Artikel 

16.2 kritisch: Dieser würde eigent-
lich ein Berufsverbot für Chirurgen 
bedeuten.
Auch gegenüber Radio L wollte Mar-
xer die Eigentümer gestern nicht be-
kannt geben – wie er sie zuvor schon 
Pedrazzini in einem Schreiben vor-
enthielt. Er versicherte aber: «Bei 
den jetzigen Eigentümern bezie-
hungsweise wirtschaftlich Berech-
tigten ist niemand dabei, der in ir-
gendeiner Art dem Ärztegesetz un-
terstellt ist.» Es handle sich dabei im 
Wesentlichen um einige Stiftungen, 
die auch im Handelsregister hinter-
legt seien. «Wenn jemand den Ver-
dacht hat, dass Artikel 16.2 verletzt 
wurde, hat er die Beweispflicht», 
meinte Marxer.
Gerade bei Stiftungen ist es aber 
nicht immer leicht, ans Ende der 
Kette zu kommen. Ob sich dort dann 
nicht doch ein Mediziner der Medi-
cnova verbirgt? «Am Ende ist es so: 
Das Land ist sehr klein, wir sind alle 
vernetzt, am Ende schliesst sich je-
der Kreis. Aber die Aktionäre sind 
nicht mehr im Ärztekreis zu su-
chen», so Marxer.
Die Medicnova-Verantwortlichen 
wollen nun erneut das Gespräch mit 
dem Gesundheitsminister suchen. 
Vor dem Gericht soll der Fall nicht 
landen: «Wir sind überzeugt, dass 
wir korrekt handeln.» (df)

«Nicht fahrfähig»

Polizei hat im Juli
15 Lenker aus dem 
Verkehr gezogen
SCHAAN Die Landespolizei hat im Juli 
15 Personen (Altersspanne: 18- bis 
75-Jährige) festgestellt, die ihr Fahr-
zeug in nicht fahrfähigem Zustand 
lenkten. Wie es in der Mitteilung 
vom Dienstag weiter heisst, sind von 
diesen 15 Personen fast zwei Drittel 
unter dem Einfluss von Betäubungs-
mitteln unterwegs gewesen, fünf 
Lenker waren alkoholisiert. Die Pro-
millewerte beliefen sich dabei den 
Angaben zufolge auf bis zu 1,3 Pro-
mille. «Nur drei der fehlbaren Fahr-
zeuglenker stammten aus Liechten-
stein», teilte die Landespolizei ab-
schliessend mit. (red/lpfl)

Wer vermisst seine Uhr?

Fünf Armbanduhren 
in Vaduz gefunden
VADUZ Ende Juli wurden in Vaduz 
mehrere Armbanduhren gefunden, 
die Herkunft der Uhren ist derzeit 
unbekannt. Wie die Landespolizei 
am Dienstag weiter mitteilte, wur-
den die fünf Uhren im Bereich der 
«Möliholzröfi» gefunden und kön-
nen nun auf der Homepage der Lan-
despolizei unter «Sachfahndungen» 
angesehen werden. Personen, die 
Angaben zu den Uhren machen kön-
nen, werden gebeten, sich bei der 
Landespolizei unter der Nummer 
236 71 11 oder per E-Mail an info@
landespolizei.li zu melden. (red/lpfl)

Die Landespolizei sucht die Eigentü-
mer dieser fünf Uhren. (Fotos: LPFL)
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